
  

 
 
 

Energieleitbild der Gemeinde Amtzell 
 
Amtzell gilt als das „westliche Tor zum Allgäu“ und liegt verkehrsgünstig zwischen 
den Städten Wangen im Allgäu und Ravensburg.  
 
Insbesondere die hervorragende und intakte Infrastruktur machen Amtzell als Wohn- 
und Arbeitsort sehr beliebt. Neben der abwechslungsreichen Landschaft sorgen viele 
engagierte Bürgerinnen und Bürger in zahlreichen Vereinen mit einem vielseitigen 
Angebot für alle Altersklassen für einen hohen Freizeit- und Erholungswert.  
 
Um diese Einzigartigkeit zu bewahren hat sich Amtzell ein nachhaltiges energeti-
sches Leitbild erstellt. Dieses Leitbild unterliegt einer ständigen Selbstkontrolle und 
wird bei Bedarf ergänzt.  
 
 
 
Die Säulen der Energiepolitik der Gemeinde Amtzell: 
 
1. Amtzell verhält sich energetisch vorbildlich und animiert seine Bevölkerung und 

örtlichen Unternehmen durch aktive Kommunikation sich diesem Vorbild anzu-
schließen.  

 
2. Amtzell hat sich zum Ziel gesetzt bis zum Jahr 2022 die aktuellen Klimaschutz-

ziele der EU, der Bundesregierung und des Landes Baden-Württemberg in allen 
Sektoren zu übertreffen. 

 
Konkrete Ziele der Gemeinde Amtzell bis zum Jahr 2022: 

 
� Anteil regenerative Stromerzeugung:   > 200% 
� Anteil regenerative Wärmeerzeugung:   >   20% 
� CO2-Reduzierung (gegenüber dem Jahr 1995): >   45% 

 
3. Bei Neu- bzw. Ersatzanschaffungen ist der Energieverbrauch wesentliches Krite-

rium. Grundsätzlich werden CO2 neutrale Verbraucher bevorzugt. 
 
4. Steigerung der Erzeugung regenerativer Energien durch Vermietung oder Eigen-

nutzung zur Verfügung stehenden Dachflächen.  
 
5. Die Gemeinde verpflichtet sich das Erneuerbare Wärmegesetz bei der Heizungs-

sanierung  anzuwenden und bei kommunalen Gebäudesanierungen sowie Neu-
bauten die aktuelle EnEV um mindestens >25% zu unterschreiten. 

 



6. Für mehr Wohn- und Arbeitsqualität und eine saubere Umwelt soll bei zukünftigen 
Baugebieten das ökologische Bauen im Vordergrund stehen. Bauherren von 
Passivhäusern werden finanziell unterstützt. 

 
7. In der ländlichen Struktur wird der Individualverkehr immer eine bedeutende Rolle 

spielen. Zum motorisierten Individualverkehr bilden der ÖPNV, die E-Mobilität 
sowie großzügige Rad- und Fußgängerwege eine wertvolle und zu fördernde Al-
ternative. 

 

8. Die Gemeinde unterstützt die Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für 
kommunale Mitarbeiter und unabhängige Energieberatungen für Bürger/innen 
sowie die Initiierung und Realisierung von ökologischen Schulprojekten. 

 

9. Bei der Umsetzung der energiepolitischen Zielsetzungen werden regionale Ange-
bote und Lösungen bevorzugt. 

 
 
 
Dieses Energieleitbild wurde vom Gemeinderat am 03.09.2012 beschlossen.  

 


